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Bluffen bis zum Umfallen
Es wimmelt von Spekulanten und 
Trickbetrügern, überall: «Hoch-
stapler & Falschspieler», so der 
Titel des Stückes der Basler  
Theatergruppe Klara, handelt von 
kleinen Unwahrheiten und gros
sen Lebenslügen, von Fremdtäu-
schung und Selbstbetrug – ge-
spielt, getanzt, musiziert. Brau- 
ner Anzug, hellblaues Hemd und 
eine blonde Perücke, so sehen 
alle aus. Regisseur Christoph 
Frick macht damit klar: Es geht 
um einen Typus, den wir alle tag-
täglich auch selbst verkörpern. 
Der eine mehr, der andere we
niger. Hand aufs Herz: Wer be-
gnügt sich schon damit, immer 
nur Mittelmass zu sein? Die 
«Stars» unter ihnen werden 
durchaus erkennbar zitiert. Zum 
Beispiel Donald Rumsfeld. Die 
Erwähnung des früheren ame
rikanischen Verteidigungsminis-
ters deutet dann auch schon an, 
in welcher Rolle Frick die Blender 
in unserer Gesellschaft sieht: als 
rücksichtslose Entscheider.
(Donnerstag und Freitag, 14. und 
15. April, 20 Uhr) � n

Im April nimmt das Theater Chur unsere Führer aufs Korn. Vier  
Produktionen thematisieren die Rolle der Mächtigen in der Gesellschaft, 

in der Wirtschaft und in der Politik. Haben sie ihre Stellung, die sie so 
genussvoll auskosten und zur Schau stellen, auch wirklich verdient?

Von der Unfehlbarkeit der Regierenden, 
von Hochstaplern und Falschspielern 

Gesundheit oder Wohlstand?
Welche Werte sind noch wichtig, 
wenn es das Hemd kostet? Und 
wie viel gilt es, für das Gute in 
die Waagschale zu werfen? Ib-
sens Drama «Ein Volksfeind», 
1882 geschrieben und von der 
Regisseurin Katharina Rupp für 
das Theater Biel Solothurn in un-
sere Zeit transferiert, spielt in ei-
ner Kleinstadt, die bis auf ein 
Heilbad wenig zu bieten hat. Der 
Abend beginnt mit einem Fern-
sehauftritt des Stadtpräsidenten. 

Ibsens Badeanstalt ist zu einem 
Aquapark geworden, den Peter 
Stockmann als Grundlage des all-
gemeinen Wohlstands in höchs-
ten Tönen preist. Sein Bruder 
Tomas, der Badearzt, hat inzwi-
schen die Meinung über die An
lage geändert. Aus einem Gut-
achten geht hervor, dass das 
Badewasser hochgradig giftig ist 
und eine Reihe von Krankheiten 
verursacht. Von nun an kämpft er 
für die Schliessung des Heilba-
des und hat deswegen bald die 
ganze Stadt gegen sich …
(Dienstag, 5. April, 19.30 Uhr)

Die Mächtigen im Visier
Im Theatermonolog «Zwei Stim-
men» porträtiert der nieder- 
ländische Schauspieler Jeroen 
Willems fünf Machthaber der 
Moderne. Gemeinsam haben sie 
die Fäden der Gesellschaft in der 
Hand. In Johan Simons Inszenie-
rung spielt das Stück an einem 
verwüsteten Tisch nach einem 
grossen Festessen. Dort begin-
nen die Mächtigen über sich zu 
reden. Willems, der als einer der 
grossen Darsteller Europas gefei-
ert wird, spielt sie, von einem auf 
den nächsten Stuhl wechselnd. 
Die Grundlage bilden Texte von 
Pier Paolo Pasolini (1922–75) 
sowie eine Rede des ehemaligen 
Vorstandsvorsitzenden von Shell 
International, Cor Herkströter. 
«Zwei Stimmen», das von Pub
likum und Kritik bisher überall 
begeistert aufgenommen wurde, 
hat auch 14 Jahre nach seiner 
Uraufführung im Zeichen der 
jüngsten politischen Unruhen, 
Wirtschaftskrisen und Umwelt-
katastrophen nichts an Aktualität 
verloren.
(Donnerstag, 7. April, 20 Uhr)

Politisches Kabarett
Deutschland im Jahr 2011: Ein 
Land ohne Agenda, ein Regie-
rungsprogramm mit dem Motto: 
«Scheitern als Chance». So tat’s 
die «Titanic». Als kleines Prin- 
zip Hoffnung muss herhalten, 
dass die Eisberge, die auf Kolli
sionskurs liegen, dank der Kli
maerwärmung bis zum drohen-
den Crash abgeschmolzen sind. 
Man kennt das Gefühl: Du 
wachst auf und denkst dir – ich 
bin im falschen Film. So wie Ur-
ban Priol. Der deutsche Kaba
rettist, bekannt von Comedysen-
dungen wie «Genial daneben», 
«Volle Kanne» und «Neues aus 
der Anstalt», kämpft in seinem 
fünften Programm «Wie im Film» 
durch das Dickicht der Unge-
reimtheiten der aktuellen Poli-
tik. Urban Priol ist der Meister 
des realitätsnahen Sarkasmus, 
der mit scharfer Zunge und einem 
unnachahmlichen Wortschwall 
über alles herfällt, was er schon 
lange hat sagen wollen. Und das 
Schlimme daran: Der Mann hat 
recht. 
Freitag, 8. April, 20 Uhr)

«Alles paletti» beim 
Seniorentheater Chur
In «Alles paletti», dem neuen 
Stück des seit bereits 17 Jah- 
ren bestehenden Seniorentheaters 
Chur, geht es drunter und drüber. 
Regisseurin Sonja Duschletta hat 
seit den Herbstferien hart mit 
den Akteuren für die sieben ge-
planten Aufführungen geprobt. 
Die Premiere findet am Freitag, 
1. April, um 20.15 Uhr im Kul
turhaus an der Bienenstrasse 9 
statt. Die Komödie spielt in einer 
gutbürgerlichen Familie und sorgt 
durch zahlreiche Verwechslun-
gen und Schwindeleien für eine 
Strapazierung der Lachmuskeln. 
Bei dem Ehepaar Hans und Frän-
zi (gespielt von Roland Weideli 
und Beatrix Käser) herrscht All-
tagstrott. Bis Fränzi im Lotto ge-
winnt. Kurzerhand fährt sie mit 
ihren beiden Freundinnen Hildi 
und Biggi (Corina Dürmüller und 
Erika Oswald) nach Griechen-
land. Ihrem Mann gaukelt sie die 

Beerdigung ihrer entfernten Ver-
wandten Fiona von Fleckenstein 
(Alice Grufer) vor. Das Grosi (An-
nemarie Sievi) nutzt die Gelegen-
heit für ein Schäferstündchen 
mit Ludwig (Andrea Flütsch), ih-
rem Liebhaber aus dem Alters-
heim. Auch Hans’ bester Freund 
Ruedi (Jon Cadonau) hat eine 
ähnliche Idee und will sich mit 
seiner Internetbekanntschaft Bor-
bala (Riccarda Flütsch) treffen. 
Als dann eine ganz und gar nicht 
so tote Frau Fiona von Flecken-
stein auftaucht, ist das Chaos 
perfekt. Und zu allem Überfluss 
kehren die drei Urlauberinnen 
von ihrer Reise früher als geplant 
zurück. Weitere Aufführungen am 
2., 15. und 16. April um 20.15 
Uhr im Kulturhaus, am 10. April 
um 17 Uhr im Theater Chur  
und am 20. April um 14.30 und 
20.15 Uhr im Kirchgemeindesaal 
Titthof. (cm)

Im Namen der Wahrheit: In «Ein Volksfeind» will ein Badearzt publik machen, dass das 

Wasser im Heilbad verseucht ist.

Und ausserdem

Freitag, Samstag, Sonntag, 1.,
2., 3. April, 20 Uhr
Ars Moriendi. Musiktheatralisches 
Projekt der Gruppe CapriConnec-
tion und der Scola Cantorum Ba-
siliensis über die Kunst des Ster-
bens.

Sonntag, 3. April, 11 Uhr
«Glücklich leben». Churer Discurs 
mit dem Soziologen Prof. Ueli Mä-
der, Autor von «Wie Reiche den-
ken und lenken», im Gespräch mit 
Chasper Pult.

Mittwoch, 6. April, 20 Uhr
Buchvernissage. Leo Tuor stellt 
sein neues Buch «Settembrini» 
vor. Lesung und anschliessendes 
Gespräch.

Sonntag, 10. April, 17 Uhr
Seniorentheater Chur. «Alles Palet-
ti», Komödie in 3 Aktien von Rolf 
Salomon. Regie: Sonja Duschletta.

Montag, 11. April, 20.30 Uhr
Soundhund. Gaudenz Badrutt 
(Elektronik) und Marc Lardon 
(Bassklarinette).

Dienstag, 12. April, 20 Uhr
Konzertverein Chur. Amar Quar-
tett und Oliver Schnyder (Klavier).

Dienstag, 19. April, 20 Uhr
Klassik Forum Chur. Zürcher Kam-
merorchester und Martin Fröst 
(Klarinette).
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„Alles Paletti“ Komödie in drei Akten 
 
 Kulturhaus Bienenstrasse  9 Chur: 
Freitag/Samstag:01./02./15./16.April 2011 ,  20.15 Uhr 
 
Theater Chur: 
Sonntag:10.April 2010,   17.00 Uhr 
 
Kirchgemeindehaus Titthof 
20.April 2011, 14.30 und 20.15 Uhr 
 
Reservationen: siehe Agenda 
 
 
 

«ALLES PALETTI» 
KOMÖDIE IN DREI AKTEN

KULTURHAUS
Bienenstrasse 9, 7000 Chur

Freitag/Samstag
1./2. und 15./16. April 2011, 20.15 Uhr

THEATER CHUR
Sonntag, 10. April 2010, 17 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS TITTHOF
Mittwoch, 20. April 2011, 

14.30 und 20.15 Uhr

Reservationen
Siehe Agenda
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Bestellen Sie Ihre Flyer online.
Ab Format A6 bis A4, 1-seitig bis 
6-seitig, in diversen Papierstärken 
und Ausführungen – preiswert  
auch in kleinen Auflagen.

Sie können Ihre Dateien im  
WEBDRUCK bequem hochladen, 
die neue Vorschau generiert 
Ihnen ein verbindliches PDF.

Lehnen Sie sich zurück und  
freuen Sie sich auf Ihre  
professionelle Drucksache...

In 5 Schritten zu Ihrem Flyer. 
Einfach, günstig, 
schnell – ohne Login.

Immersionsunterricht

Eidgenössisch anerkannte zweisprachige Maturität am Gymnasium Burgdorf

Ab der Stufe Tertia ist es am Gymnasium Burgdorf möglich, den Maturitätslehrgang auf Deutsch und Englisch zu absol-vieren. Zusätzlich zum regulären Fremdsprachenunterricht werden die Fächer Geografie, Geschichte und Mathematik in Englisch unterrichtet. Durch die intensivere Auseinanderset-zung mit der Fremdsprache wird die Fremdsprachenkompe-tenz gefördert und man wird optimal auf die Anforderungen an den Hochschulen und in der Berufswelt vorbereitet.

Gymnasium 
Burgdorf

Fundierte Fremdsprachenkenntnisse und interkulturelle Kom-

munikationsfähigkeiten spielen in der Ausbildung, im Berufs-

leben und im Alltag eine immer bedeutendere Rolle. Wer sich 

an den Hochschulen und in der modernen Arbeitswelt be-

haupten will, dem hilft es, Fremdsprachen zu beherrschen.

Am Gymnasium Burgdorf haben Sie die Möglichkeit, eine 

eidgenössisch anerkannte zweisprachige Maturität (Deutsch/

Englisch) abzulegen. Wer diesen zweisprachigen Maturitäts-

lehrgang absolviert, wird, abgesehen vom regulären Eng-

lischunterricht, den Unterricht in Geografie, Geschichte und 

Mathematik in Englisch besuchen. 

Im zweisprachigen Sachfachunterricht, auch Immersionsun-

terricht genannt, wird die Fremdsprache nicht als Lerngegen-

stand behandelt, sondern als Arbeitssprache für den Erwerb 

und die Vermittlung der Fachkenntnisse verwendet. Weil die 

Fremdsprache mehr gehört, gelesen, geschrieben und ge-

sprochen wird, erwerben Sie nicht nur Fachwissen, sondern 

erweitern gleichzeitig Ihre Kommunikationsfähigkeiten.

Wer gut in Englisch ist und Interesse an geisteswissenschaft-

lichen und mathematisch- naturwissenschaftlichen Fächern 

hat, der sollte diese einmalige Herausforderung annehmen 

und den Maturitätslehrgang zweisprachig absolvieren.

Ansprechperson

Frau Sylvia Klöti, sylvia.kloeti@gymburgdorf.ch

www.gymbur
gdorf.ch

familiär
vielseitig
engagiert

Gymnasium 
Burgdorf
Pestalozzistrasse 17
CH-3400 Burgdorf
Tel. +41 (0)34 422 26 72
Fax +41 (0)34 423 46 36
sekretariat@gymburgdorf.ch
www.gymburgdorf.ch

Talentförderu
ng

Angebot
Das Gymnasium Burgdorf kennt zwei Möglichkeiten zur Un-

terstützung von Schülerinnen und Schülern mit besonderer 

Begabung, die sich in sportlichen oder musischen Bereichen 

speziell hohe Ziele gesetzt haben und deshalb ausserhalb der 

Schulzeit überdurchschnittlich belastet sind. 

Gymnasium 

Burgdorf
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